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Kunstwerke VonN Schongauer, chnorr Von GCarolsfeld und
chmalz! SS orlagen für die Ausmalung der katholischen

Pfarrkırche In Harsum)
Die katholische Pfarrkirche VO  = Harsum wurde nach dem verheerenden,
durch Blitzschlag verursachten Brand, der orgen VOT dem Patro-
natsfest der Cacılıa November 1553 den Vorgängerbau völlig
zerstor hatte, derselben Stelle W1Ie dieser errichtet und konnte schon

24 Oktober 1886 eingeweıht werden. S1e wurde VO  > dem Architek-
ten Christoph ehl auf Wunsch des Kiırchenvorstands 1mM neuromanı-
schen Stil entworftfen. Zehn Jahre spater wurde der Innenraum der Kirche
durch den Maınzer Kirchenmaler Valentin Volk, den der damalige Pfar-
| Aa E VO  — Harsum Franz Mellin durch Vermittlung des Bernward-Instituts
ın Maınz engagleren konnte, In der Zeıt VO 1896—98 vollständig AdUus-

gemalt.

ber Leben un: Werk des Kirchenmalers Valentin olk 1St nıcht viel be-
kannt. Er wurde IR August 1546 ıIn Kostheim geboren un: starb

Dezember 1909 ıIn Maınz. Er War verheiratet und hatte elf Kinder. In
einem Nachruf des » Maılınzer Journal« VO L3 1909 heifßt VO  —

ihm » Unter mancherle1i Entbehrungen ward ihm dennoch möglich,
seıne Malstudien auf der Müuünchener Akademie vollenden und sich
jenen rad technischen OÖOnnens anzueıgnen, der ih befähigte, 1m Laufe
der Zeıt eıner orofsen Reihe VO  — Gotteshäusern 1ın Hessen, Preußen, Ba-
den und Bayern bildlichen Schmuck und dekorative Gewandung 20 b



ben.« In einem Bericht über die Ausstellung für christliche Kunst, die -
ässlich der 43 Generalversammlung der Katholiken Deutschlands Ende

August 1596 In Dortmund stattfand, 1St über ih lesen: » Unter den
Kirchendekorationen dürfte olk ohl die besten geliefert haben«.* Im
Bıstum Hildesheim wurde ach Beendigung seıiner Arbeiten ın Harsum
auch mıt der Ausmalung der Pfarrkirchen ın Borsum 1899) und Dinklar
190O1I) beauftragt. In seinem Maınzer Atelier hat mehrere Kunstmaler
beschäftigt, deren Namen nıcht überliefert sind. Dıe Harsumer Gemaälde
sind alle mıt Volks Namen sıgnıert.

Wıe die Architektur verdankt sıch auch die Malere1i der damaligen Stil-
richtung des Hıstorısmus, der sich Sanz bewusst die grofsen Stile früherer
kunsthistorischer Epochen ZU Vorbild nahm. Für den Hıstorısmus cha-
rakteristisch 1st eın zeitgleicher Stilpluralismus. In der Kirchenarchitektur
verwendete INa  > VOT allem den gotischen, aber auch den romanıschen
Baustil. In der Kirchenmalerei WAar der gotische Stil vorherrschend, der in
der Tradition der Nazarener auch ıIn der Harsumer Kirche VARRE Anwen-

dung kam

ach dem Vorbild der spätmittelalterlichen Lukasgilden wurde 1 SO8
der Kunstakademie 1ın Wıen VO Studenten der bildenden Künste der
Lukasbund gegründet, deren Mitglieder ın Opposıtıon YABEN herrschenden
Kunstauffassung des Klassizısmus eın christlich motiıvlertes nationales
Erneuerungsideal für Kunst un: Gesellschaft anstrebten. hre Vorbilder
suchten S1e bei deutschen und iıtalienischen Künstlern des Spätmittelalters
(besonders Duüurer und Raffael). Wıe diese wollten S1e sıch vorrangıg der
relig1ösen Kunst widmen. Ihr Kunstideal hie{s Wahrheit. Es aZing ihnen

Einfachheit, Reinheit, Echtheit, Innerlichkeit. ach ihrem Ausschluss
Aaus der Akademie verließen die Lukasbrüder Wıen und gingen nach
Rom,; S1e sich 1m leer stehenden Franziskanerkloster Sant Isiıdoro
nıederließen und dort ın eıner ordensähnlichen Künstlergemeinschaft
sammenlebten. In Rom wurden S1e SCH ihres langen, ın der Miıtte Dr
scheitelten Haars un: ihrer TOomMMeEnN Lebensweise spöttisch Nazarener

geENANNL.

Viele Kırchenbauten wurden ın der zweıten Hälfte des 19 Jahrhunderts
mıt Werken VO Nazarenern der zweıten un: dritten Generatıon aUuSs-

gemalt, wodurch diese Kunstrichtung ın weıten reisen der Bevölkerung
ekannt wurde. Durch Massenproduktionen VO Heiligen- und An-



dachtsbildern kam eiıner sentimentalen Verflachung, W AasSs ZUE Folge
hatte, dass der Nazarenerstil ıIn Misskredit geriet und muıt relig1ösem
Kıtsch gleichgesetzt wurde. r In der zweıten Hälfte des ahrhun-
derts kam eıner Neubewertung dieser Kunstrichtung.

Der architektonischen Wand- und Deckengliederung entsprechend be-
steht die Malerei 1im Hauptschiff der Harsumer Kirche 11UL AdUusSs Einzel-
figuren, Symbolbildern und Ornamenten. Gro{isformatige szenısche Dar-
stellungen xibt den Wandflächen der Seitenschiffe, der Apsıs un:!
der Vorhalle. Die dort sehenden Gemaälde sind alle 1im Maınzer Atelier
des Malers auf Leinwand gemalt und mıt Nägeln die Wand geheftet.
S1e sind nıcht 11UT stilistisch der gotischen Malerei nachempfunden, S0O11-

dern benutzen ZU Teil Kunstwerke aus dieser Zeıt SOWIE ebenfalls dem
Hıstorısmus verpflichtete zeitgenössische Kunstwerke als Vorlagen, die
AdUus unterschiedlichen Gründen mehr oder wenıger orofse Veränderungen
erfuhren. Schon in einer früheren Studie habe ich auf Kupferstiche VO  .

Martın Schongauer hinweisen können, die ıIn abgeänderter Form un: far-
biger Gestaltung In der Harsumer Kirche wiederzutfinden Sind.* Darüber
hınaus sind, worauf ich VOTLT einıger eıt zufällig gestoßen bın, auch ein1ge
Grafiken der Bıbel In Bıldern VO  — Julius Schnorr Vo  d Carolsfeld 1ın VeI-

anderter Form übernommen worden. Dem Abendmahlsbild liegt SAanzZ of-
fensichtlich eın Stich des Redemptoristenlaienbruders Max Schmaltzl
grunde.

ıe Kupferstiche VvVon Martın Schongauer

Der Maler und Kupferstecher Martın Schongauer wurde 12450 als
Sohn elInes Augsburger Goldschmieds ın Colmar geboren un: starb I491I
1ın Breisach. Seiıne herausragende kunstgeschichtliche Bedeutung beruht
VOT allem auf seinem umfangreichen Kupferstichwerk, VO  = dem Albrecht
Durer nachhaltig beeinflusst wurde. Seine L' Kupferstiche, die alle
halten sind, wurden schon seiner eıt iın hohen Auflagen gedruckt und
verbreitet. S1e haben hauptsächlich religiöse Themen AdUuSs dem Neuen
Testament und der Heiligengeschichte ZU Inhalt. S1e wurden häufig ko-
plert und nachgeahmt, teilweise unftfer Verwendung se1ines Monogramms.
Seıin bekanntestes Gemälde 1st die Madonna im Rosenhag ın St Martın

Colmar Von ihm STamMmmt auch das Jüngste Gericht In der Westhalle
des Breisacher unster.
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Die Geburt Christ: UN die Anbetung der Könige (Abb I-IÄA, 1B)
Der sechsteilige Marienzyklus 1m sudlichen Querhaus enthält drei (sJe-

mälde, denen sechs Kupferstiche VO  a Schongauer zugrunde liegen. Im Miıt-
elfeld der Südwand, das mıt Rücksicht auf die Anordnung der darüber
befindlichen Fenster breiter angelegt 1st als die beiden benachbarten Fel-
der, sind die Kupferstiche Die Geburt Christı und Die Anbetung der KıO-

nıge eıner einzıgen Komposıtıon vereınt. Das Jesuskind liegt WwWI1e bei
der Geburt ın der Krıppe, 1st jetzt aber nıcht Marıa, sondern den Königen
zugewandt. Der Stall 1st Schongauers Epiphanieszene entnommen In den
Farben iıhrer Gewänder symbolisieren die drei Könige auf dem Harsumer
Gemaälde die drei göttlichen Tugenden Glaube, Hoffnung und Liebe

Jesus begegnet seiner betrübten Mutlftter Abb 2—-2ÄA, 2B)
uch für dieses Bild hat der Maıiınzer Kirchenmaler Zzwe!l Kupferstiche
VO  — Schongauer als Vorlage benutzt. Zugrundegelegt hat seınem Bild
den Kupferstich ıe Kreuztragung, auf dem sehen ist, WwW1e die VOL

Jesus kniende Veronika VO  — ihm iıhr Schweifstuch mıt dem Abbild seiınes
Antlitzes zurückerhält. In der Harsumer Kirche 1St Veronika durch Marıa

EYrSCLZT, die auf dem Kupferstich Christus Kreuz /R an Rechten ihres
Kreuz erhöhten Sohnes kniet. Der dort Z Linken des TeuzZes stehende
Johannes 1sSt VO Kirchenmaler ın voller Gröfße hinter Marıa platziert,
womlıt eın deutlicher Hınweils auf die In der Harsumer Kirche fehlende
Kreuziıgungsszene gegeben ISt. Im Unterschied den Kupferstichen sind
Jesus, Marıa, Johannes und eıne weıtere Jesus trauernde Frau durch
den Nimbus als Heilige gekennzeichnet.

ıe Krönung Marıens Abb 3-3A, 35)
Be1 Schongauer erfolgt die Krönung arıens durch Christus allein. Se1in
Bild 1St das mittlere .von drei Bildern, VO  P denen das er den segnenden
Christus als Weltherrscher auf dem TIhron un: das dritte die Inthronisa-
t1on seiner Multter zeigt; die nach ihrer Krönung neben ihm auf dem
TIThron seiner Rechten Platz 1903804 hat und VO ihm
wird.

olk lässt die Krönung ebenfalls durch Christus alleın vollziehen, al-
lerdings ın Anwesenheit des Vaters und des Heiligen Geıistes, WAas ZUL

Folge hat, dass Christus dem Glaubensbekenntnis entsprechend
Rechten des Vaters SIFZt« un seıne Mutltter daher jetzt nıcht seiner
Rechten, sondern seıiner Linken kniet. Als Vorlage für die Darstellung



Gottvaters hat dem Maler unverkennbar Schongauers Kupferstich
Christus sSeine Multter gedient. In derselben Weıse WIeE dort Chris-
LUS hat hier der Vater seıne Rechte segnend über Marıa erhoben un:! halt

die Weltkugel mıt seiner linken and auf dem Schofs Die Weltkugeln
und die Fingerstellung der ihnen liegenden and stımmen detailgenau
überein. Auch der Faltenwurf des Unter- un: Obergewands sind der NVOÖFr-
lage nachgebildet. Stilistische Ahnlichkeiten bestehen auch 1ın der (je-
staltung des steinernen Ihrons, auf dessen Sıtzbank eın mıt eiıner TIroddel]
verzilertes Kıssen liegt Marıa kniet VOL ihrem Sohn ın derselben Gebets-
haltung, den Kopf leicht eneligt (nur seitenverkehrt!) WI1IE 1n der (6-
burtsszene, die olk Ja ebenfalls nach einem Kupferstich Schongauers
gemalt hat

Marıa muAt dem Jesuskind (Abb 4-44A)
Die Muttergottesdarstellung in der sudlichen Vorhalle 1st iıne opıe VO  e

Schongauers Kupferstich Madonna un iınd mIA1t dem Apfel Statt des
Apftels häalt das Jesuskind die mıt dem Kreuz bekrönte Weltkugel in der
Hand, dem Attriıbut des Salvator mundı, des Erlösers der Welt Durch
diese kleine Anderung 1St eın deutlicher eZzug hergestellt dem eıgens
mıt diesem Titel versehenen Salvator mundı 1m Vierungsgewölbe, der
dort allerdings Stelle der Weltkugel das aufgeschlagene Buch der
göttlichen Offenbarung als Attribut hat

Die Bılder ZUr ıbel Von Julus chnorr Von Garolsfeld

Julius Schnorr VO Carolsfeld wurde 26 Maärz 1794 1ın Leıipzıg DEr
boren un: starb Maı O72 In Dresden. Er WarTr Sohn un: Schüler
des Porträtmalers Johann Veıt Schnorr VO  b Carolsfeld un:! begann ISII
se1ın Studium der Kunstakademie ın Wıen. ber seıne dort ebenfalls
studierenden Brüder Ludwig und Eduard kam mıt dem Lukasbund ın
Berührung un: schloss sich I8 ın Rom den Nazarenern als eıner der
wenıgen Protestanten un ihnen, die nıcht ZUT: katholischen Kirche
übertraten. 18527 erhielt ıne Professur der Kunstakademie In
München und 1546 der Kunstakademie 1ın Dresden. Er WalLl der PLO-
filierteste Landschaftsmaler un den Nazarenern. Sein orofßses Vorbild
WAarTr Albrecht Durer. 51-1860 schuf eıne Bibelillustration in 240
Holzschnitten, » DIie Bibel 1ın Bildern«, die weıt über die Landes- un:
Konfessionsgrenzen hinaus Verbreitung fand und die Bibelfrömmigkeit

n



vieler Generationen pragte. Die VO Valentin olk benutzten Vorlagen
STAHIMECN A4AUS diesem Werk Miıt Ausnahme VO sechs Darstellungen, die
als anstöfßig galten, wurden seıne Bilder ZUL IUlustration der 1909 VO

Franz Albert herausgegebenen un: durch den Breslauer Erzbischof eorg
Kopp approbierten katholischen Bibelausgabe übernommen.

Dıie Vertreibung aAuUs dem Paradıites Abb 5—5A)
Dıie Szenerle 1st erheblich verändert. 7Zwischen dem Engel und den
Stammeltern steht In voller Pracht der aum des Lebens, der sich ın der
Miıtte des Paradieses befindet und der auf Schnorrs Bild, linken Bild-
rand gerade noch sehen, schon VO Cherub ewacht wird (vgl. (Gen

39 24) Seine mittleren Aste kreuzen sich einem (dem griechischen
Anfangsbuchstaben für Christus) eın verheißungsvoller Hınweilis auf
den Lebensbaum des Kreuzes, dem Christus die Menschheit erlösen
wird. Dıie sieben goldenen Äpfel, die als Früchte ihm hängen, S ALı
bolisieren die sieben Sakramente als Früchte der Kreuz vollendeten
Erlösung. Der Engel hat das Flammenschwert ın seıner Rechten erhoben.
Anders als bei Schnorr, der ıh mıt flatterndem Haar und wehendem
Umhang ın sturmischer Bewegtheıt mıt beiden Füßlen darstellt, strahlt
mıt fast schwebendem Schritt, bei dem LLUTr der linke Fufs sichtbar ist,
nachdenkliche Ruhe aus Er weils, dass den verzweifelten Stammeltern,
WAas diese niıcht ahnen können, ihrer ausweglos erscheinenden Lage
den Weg 1ın ıne verheißungsvolle Zukunft welst. Der Weg, den S1€ gehen,
führt S1€ nämlıch, WI1€ die Platzierung des Bildes der Nordwand der
Vorhalle bezeugt, ın die Kirche hineıin, die ach Augustinus Ersatz für das
Paradies 1st, das s1e verlassen mussen un! in das kein Zurück mehr

geben wird. Außer der teuflischen Schlange fehlen die anderen Tiere: die
auf Schnorrs Bild sehen sind. DıIe tammeltern tragen mıt Fellen be-
SETzZtLeE Kleider (vgl. Gen 35 21)

Das Opfer VO  & Kaın UN) Abel (Abb 6—6A)
olk hat Aaus Raumgründen die Bildhälftten seiner Vorlage ausgetauscht,
auf denen Kaın und bel voneinander eiınem eigenen Altar
ihr Opfer darbringen. Kaıns Altar steht jetzt äaufßsersten linken Bild-
rand, sehen 1st fast 1L1UL der Rauch des Opferfeuers, der nıcht ZU

Himmel aufsteigt, sondern DE Erde niedergeht. Kaın hat sich 1in feind-
licher Gesinnung SanzZ seinem Bruder zugewandt und kniet diesem 3 B
über VOTL dessen Altar Miıt seiınen beiden ach rückwärts ausgestreckten
Händen und mıt offenem Mund ll bel vorwurfsvoll seıne Ent-



täuschung darüber VOTF: ugen führen, dass se1in Opfer VO  - Gott nıcht
3  1900001 wurde. Statt des Obstkorbes liegt VOL seınem Altar eın (ie-
treidebündel, eın Motiv, das den bäuerlichen Verhältnissen VO  — Harsum
besser entspricht, nıcht Obstanbau, sondern Ackerbau betrieben
wird. Durch die Platzierung der Sudwand der Vorhalle des Kirchen-
gebäudes ekommt das Bild 1ıne zusätzliche Bedeutung. Während Kaın
der Kirche den Rücken kehrt und seın Blick nach draufßen, ın die unNneCT-

löste Welt geht, sind Abels ugen nıcht LLUTr ZUu Hımmel gerichtet, SOINl-

dern geht seın geıistiger Blick zugleich ıIn das Innere der Kirche, die
Erlösung der Menschheit ın Wort und Bild verkündet un: 1mM Opfermahl
der Messe gefeiert wird, auf das seın Opfer schon zeichenhaft OLrTaus-

welılst. In dieser Ausrichtung 1st mıt seinen Eltern Adam und Eva auf
dem gegenüberliegenden Bild vergleichen, die sich auf Weılsung des
Vertreibungsengels schon auf dem Weg iın die Kirche befinden.

Das Opfer des Abraham (Abb 7-7A)
Diıe VO  - olk VOITSCHOIMMECNECN AÄnderungen sind VOT allem bedingt durch
das Bildformat. Der auf der Vorlage stüurmisch 1Ns Bild hereinfliegende
Engel, der mıt seiınem ausgestreckten rechten Arm Isaak VOT dem drohen-
den Dolchsto({(s des Vaters bewahren ll un: mıt seiıner Linken den Wid-
der als Ersatzopfertier herbeibringt, 1st jetzt 1n hoheitsvoller aufrechter
Gestalt dargestellt. Diıe rechte and hat WI1e ZUT Beschwichtigung
Abrahams Schulter gelegt, mıt der Linken gebietet ıhm FEinhalt. An der
Vorderseite der aus aufgeschichteten Steinen errichteten Opferstätte VCI-

birgt sich schon WI1e Abels Altar das Zeichen des TEUZES Zu PIO-
phetischen Zeugnıis dafür, dass (Gott einst selbst vollbringen wird, Was

Abraham 1m etzten Augenblick erspart bleibt: Er wird seinen eıgenen
Sohn nıcht verschonen, sondern ih für uns alle hingeben (vgl. Gen
22 16 mıt Röm 6:82)

Fine Grafik Von Max chmalz!

Max Schmalzl wurde Juli 1850 in Falkenstein 1m Bayerischen
Wald geboren und starh Januar 1930 1m Redemptoristenkloster
(Gars Inn, ın das Maı O72 als Laienbruder eingetreten WAar.

Miıt eıner einfachen handwerklichen und kunstgewerblichen Ausbildung,
ohne 1ıne Kunstakademie esucht haben, WarTr für seiınen Orden als
Maler und Zeichner tätıg, der sich das relig1öse Kunstideal der Nazarener
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eigen machte. £u selınen Arbeiten gehörten Ausmalungen VO  — Kirchen
un Kapellen SOWI1E die Anfertigung VO  e Kreuzweg- un: anderen An-
dachtsbildern. Weithin ekannt wurde durch seıne ZU Teil kolorier-
ten Grafiken In den VO Verlag Pustet In Regensburg herausgegebenen
liturgischen Büchern, mıt deren Ilustrierung VO 18 betraut WUT[-

de uch für den VO gleichen Verlag herausgegebenen Marienkalender
hat ın den Jahren VO  b 1575-1914 Bildmaterial geliefert.?

Das Abendmahblsbild (Abb 8—84)
Für das Abendmahlsbild 1mM Zentrum der pSsI1s hat Valentin olk offen-
sichtlich iıne Grafik VO  — Max Schmalzl als Vorlage benutzt, die dieser 1m
Jahre 1888 für die 1m Pustet Verlag Regensburg herausgegebenen litur-
gischen Bücher angefertigt hat Auf beiden Bildern sind die Apostel
einem grofßsen altarförmigen Tisch Jesus versammelt, der inmıtten der
Apostel als Hoherpriester dargestellt 1st. Wıe der Priester bei der Wand-
lung der Messe hat das Trot iın Form eiıner Hostıe über dem Kelch
erhoben. Auf der Grafik halt die Hostiıe ın der Iinken Hand, während
die Rechte 1m Segensgestus erhoben ist, auf dem Apsisgemälde halt die
Hostıe ın der rechten Hand, während mıt der Iinken and den Fufß des
Kelches umfasst. Theologisch bedeutsam 1st die Änderung der Kopfstel-
lung. Während Jesus auf der Vorlage ın streng frontaler Haltung mıt auf-
recht erhobenem aup und auf den Betrachter gerichteten Blick dar-
gestellt Ist, hat auf dem Apsisbild den Kopf nach rechts ene1gt und die
ugen gesenkt. Es 1st dieselbe Kopfhaltung, die charakteristisch 1st für
den Kreuz verstorbenen Erlöser, WI1e auf dem Dreifaltigkeitsbild 1mM
Gilasfenster direkt über dem Apsisbild sehen 1Sst. Auf diese Weise hat
der Maınzer Kirchenmaler nıcht LLULE ıne Verbindung dem damals
schon vorhandenen Fenstermotiv hergestellt, sondern die Glaubenswahr-
heit anschaulich ZU Ausdruck gebracht, dass der Erlösungstod Jesu
Kreuz 1m etzten Abendmahl zeichenhaft VOrWCSSCHOMMEN wurde und
ın jeder Felier der Messe sakramental vergegenwärtigt wird. Dıe Was-
serkanne mıt der Schüssel als Hınweis auf die VOLTANSCHANSCIIC Fußwa-
schung hat olk weggelassen und damit die Aussage se1ınes Bildes Sanlz
auf das Hohepriestertum Jesu konzentriert, WI1E der Bildunterschrift:
Iyu sacerdos In entspricht. Judas, der auf Schmalzlis Grafik
rechts 1m Vordergrund fehlenden Heiligenschein erkennen ISt,
verlässt auf dem Harsumer Gemaälde die Tischgemeinschaft, indem
links Adus dem Bild hinausgeht, gemäfs der Platzierung des Bildes
der Apsiswand indem die Kirche nach Norden verlässt, dem



Symbol der Finsternis un! des Bösen, WI1e iın Joh L3, heilst » ES WAar

aber Nacht«.

/eitschrift Tür christliche uns 1896) 5Sp LE

Bruns, emalte ohristologie Zum theologischen Gehalt der
Ausmalung der Kkatholischen Pfarrkırche Gäcıha In Harsum, In
: DiÖzese Hildesheim n Vergangenheit und Gegenwart 1986)

151—-180

e20NnnNar: Eck! Bruder \Vax _ebensbild des Künstlers Fr Max
CAMalz G:SSR nHegensburg 930
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